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T onWottesBnaden
WWir Coldtr IrnHeErW. Furſt zu Anhalt/ Hertzog zu Sach—
e ſen/Engern und Weſtphalen Graff

burg Jever und Kniephauſen/rc. vor Uns und Un—

ſere Herren Gebrudere Ld. Ld. Lod. entbiethen Un
ſeren LandDroſten Præſidenten Land-Richtern/
Rahten LandGerichtsAdleſloren Rentmeiſtern
Voigthen /Burgermeiſtern/Rahts-Verwandten
Kirchen-Vorſtehern AllmoſenPflegern/Auskun
digern Burgern Unterthanen und Jnwohnern
Geiſtlichen und Weltlichen auch allen und jeden
ſo in Unſer Herrſchafft Jever Handthierung trei
ben Unſern Gruß Gnade und alles Gutes und
fugen denenſelben hiermitgnadiglich zu wiſſenz
Demnach die Erfahrung zur Gnuge zeiget was
maſſen faſt die ſchwereſten und importanteſten Sa
chen in puncto Executionis daher ſtecken bleiben die
weil man nicht alleine in beweglichen und fahren
den Haab und Guthern an recht und billigmaßi
ger æſtimarion gehindert ſondern auch und viel
mehr in denen unbeweglichenGuthern als Behau
ſungen gantzen. Heerdſtetten und Landereyen (zu
welchen ſich zwar offtermahls viele Creduores an
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geben ſolch Guth aber mit denen darauff hafften
den oneribus anzunehmen Bedencken trauen kein
Kauffmann wie es wohl der Sachen Nothdurfft
erforderte/ ſich finden will und man alſo zu recht
maßiger Execution nicht ſchreiten kan daher ſich
denn dieſer difficultat viele Berſchwender und boſe
Zahler mißbrauchen mithin der Credit geſchwa
chet und zu vielen andern inconvenientien Anlaß
genommen wird; Nechſt dem auch von Elterloſen
Kindern und Waiſen oder dero verordneten und
gerichtlichbeſtatigten Vormundern offters Kla
gen gefuhret werden wie daß dieſeide ihre vaterli
che oder deroPflegKinder Schulden gerne dampf
ken auch wohi durch Verkauffung der mobilien h
ren mercklichen Nutzen ſuchen wolten aber aus vie
len entgegen ſtehenden Hinderungen darzu nicht
gelangen vielweniger ohne einer durchgehenden
auten Ordnung die Vormundere fur der Pupillen
Befreundten und Verwandten es verantworten
konten ja von ihren Pfteg-Kindern wohl ſelbſt des
wegen ubel angelanen zu werden ſich befurchten
muſten und daher nicht nur gedachten Waiſen und
minderjahrigen Kindern ſondern auch aus dieſen
und vielen andern Urſachen mehr dem gantzen Lan
de an einer gedeylichen guten Verfaſſung mercklich
gelegen fey; Uber das auch wohl mit Unſern eigen
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thumlichen auff Heuer und Weinkauff ausgelaſſe
nen Landerenen heimliche unzularige und Uns
ſonſt ſehr ſchadliche Contrace, Verkauffungen
Verwechſelungen und Uberlaſſungen getrieben uñ
denn dadurch Uns nicht alleine die Uns zugeho
rige Weinkauffe untergeſchlagen ſondern auch die
Landereyen ausgeſogen verderbet von einander
geriſſen und auff vielerlen Weiſe in groſſen Scha
den geſturtzet werden: GSo haben Wir tragenden
hohen Obrigkeitlichen Amts halben auch dißfals
alles in gute michtigkeit zu ſetzen nicht ermangeln
wollen und zſolchem Ende vor gut befunden eine
billigmaßige und wohl überlegte Bergantungs
und AusmienerOrdnung publiciren in ſolcher
aber das Abſehen auff Amtsſchuldige und denn in
Mangel geziehmender Bezahlung auff rechtlich
erkandte und endlich auff willkuhrliche diſtraction
und Verkauffung ſo wohl beweglichen als unbe
weglichen. Haab und Guthern vornehmlich richten
zu laſſen.

Ordnen und wollen demnach:
9. 1. Daß auforderſt durch die verordnete Aus
miener keine Hauer Heerbſtette Landereyen
Haußgerath lebendige Haab wie auch andere be
wegliche und unbewegiiche Guther ausaemienet
oder vergantet werden wllen ſie oder die Berkauf
fer haben dann deswegen von Uns oder Unſerm
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Land-Gerichte zuvor ein decretum und Erlaub
nis erlanget; Geſtalt denn auch im gegentheil kei—
nem erlaubet ſondern iedermann bey pœn 20.
Goldgulden (davon 2. Theile Uns und ein Theil
dem Ausmiener zufallen) verbothen ſeyn ſoll eini
ge Sachen es iey auch was es wolle durch ſich
ielbſt oder durch andere als die hiezu verordnete
Ausmiener/ausmienen zu laſſen. So ſollen auch
denen Ausmienereyen Uniere zum Land-Gericht

aus denſelben beywohnen; Der Ausmiener aber
Verordnete entweder ingeiamt oder doch einige

welchem hierunter gar viel anvertrauet wird/ in un
ſer Herrichafft Jever angeſeſſen und zu ſolchem
Amte ghugſam qualificiret ien wie ingleichen die
ſer Ordnung treulich nach zu kommien ſich endlich
verbinden/ und vor alle von ihm verurſachte Scha
den und Unkoſten zu ſtehen gnugſame Burgſchafft
leiſten.5.2. Es ſoll aber der Waiſen und minderjahri

I

gen Kinder Vorſtehern und Vormundern nicht al
leine mit Unſers LandGerichts conſens und Be
willigung frey ſtehen/ ſondern dieſelbe auch weil de
ro PflegKinder da zumahl dieſelbe noch ſehr junag
ſino mercklicher Nutzen und Vortheil daduurch
befordert wird hiemit befehliget ſeyn ſtrachs nach
ihrer Vormunds-Beſtatigung vermittelſt Einlief
ferung eines richtigen lnyentarü, den Zuſtand ihrer
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pupillen bey Unſerm Land-Gerichte vorzuſtellen/
und um ein gerichtliches decretum, die beweglichen
Guther zu vereuſern anzuſuchen auch wenn ſie
ſolches nach vorhergegangener Uberlegung erhal
ten; ſo dann dieſelbe ingeſamt es ſey an Goid Sil
ber Haußgerath Bettgewand/ Pferden Viehe
Getrayde Heu und dergleichen (ausgenommen
wenn etwa ein oder ander Stuck von ſonderbahrer
raritat/ ſo nicht leichte wieder zu erlangen; oder auch
alſo beſchaffen ware daß es zum Ruhm des Ver
ſtorbenen oder Geſchlechtes billig zu einem beitan

Kauff ausbieten und ausmienen zu laſſen und ſo
digen: Andencken auffzuheben ſtunde/) zu teilen

dann das daraus geloſete Geld entweder an gute
liegende Guther anzulegen oder gegen gangbahre
und wohlverſicherte und verburgte Zinſe zum nutz
lichſten auszurnun 7noder auch deren obliegende
Schulden damit abzutragen.

9.3. Jngleichen ſoll auch denen Vormuündern
dero PflegKinder Behaumngen/ Heerdſtette und
eandbeteyen dafeme dieſelbe anders nicht als mit
ſchweren Koſten ohne der Pupillen ſonderbahren
Nutz zu erhalten nnd rumahl auch wenn die Kin
der nech ſo jung vaß fie ſolcht in ianger Zeit ſelbftS

zuvertwulten nicht vermogen und denn im aegen
theil das Geld ſo daraus zu loſen zum mercklichen
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Vortheil derſelben angewendet werden kan zu ver
kauffen nicht verbothen/ ſondern nach vorgegange
ner gnugſahmer Unterſuchung und Erkandtnis Un
ſers Land-Gerichts auch mit Vorwiſſen der Kin
der nechſten Verwandten ausmienen zu laſſen frey
ſtehen.

K.4. Als ſich auch mehr dann zuviel begiebet
daß theils Unſere Burger und Unterthanen aus
vielen Urſachen daran ſie meiſtentheils ſelbſt
Schuld haben in ſo tieffe Schulden verfallen daß
ſie endlich ſolche zu dampffen und ihre Creditores
gebuhrend zu befriedigen nicht vermogen: So
ſollen derer beweg-und unbewegliche Guther/ nach
dem die in Urthel und ausgegan genen Executoriali-
en beſtim̃te Zeit verfloſſen und keine Bezahlung er
folgt auch hiebenebenſt dasjenige was in Unſer
ausgelaſſenen LandGerichtsOrdnung ſolcher
Execution halber verordnet geziehmend beobachtet
worden endlich ohne einige auf des Debitoris ſelbſt
oder deſſen Verwandten und Befreundten Einwen.
den ferner zumachende conſlideration dem beſtellten
Ausmienern damit wie hernach gemeldet wird zu
verfahren heimgewieſen und folgends das dar
aus geloſete Geld denen Creditoren nach eines je—
den inpunctoprælationis habenden Rechte/ zugethei

ſet werden.
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.5. Und ob wohl faſt der mehrere Theil ſolcher
Heerdſtette und Landereyen Uns als dem Landes
Herrn oder denen Kirchen zuſtandig ſind und dañ
auch andere Perſonen einige beheerdete Lande dar
unter haben ſo ſoll ſolches gleichwohl an der Ver
gantung und Ausmienerey nicht hinderlich ſon
dern Unſere und mannigliches Gerechtſam̃e an de
nenſelben vorbehalten ſeyn und bleiben.

ſ. 6. Wobey dann in ſolchen Executions- Proceſ-
ſen die Vergantung erſt gegen die fahrende Haab
ſo dann gegen die unbewegliche Guther und denn
endlich an denen auſſenſteyenden Schulden auff
Art und Weiſe ais ſolches in unſerer LandGe
richtsOrdnung mit mehrern enthalten vorge
nommen und inſonderheit dahin geſehen werden
ſoll daß denen Debitoren dasjenige was ſie zu ih
ren auch ihrer Weib und Kinder bedurfftigen Un
terhalt hochſt nothig haben ſo viel nur moglich/ ge
laſſen und ſolches vis auffs euſerſte von ſothaner
Ekxecution eximiret werde.

4.7 Solcher Vergantung ſollen auch anderer
und Unſerer Unterthanen Emphyteutæ oder Co-
loni ſo wohl als die Unſrige mit dero Behauſun
gen Heerdſtetten und Landereyen unterworffen
ſeyn.

5. 8. Nachdem auch ein jebweder ſein Guth
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frey zu gebrauchen und zuverwalten hat ſo ſoll
ihm auch nicht benommen ſeyn entweder ſeine Gu
ther aus der Hand zu verkauffen oder auch ſeinem
ſelbſt eigenen Gefallen nach/ die Vergantung auff
gehorige Art und Weiſe fur die Hand zu nehmen
jedoch ſoll er ſothane vorhabende Ausmienung zu
forderſt bey Unſerm Land-Gericht angeben und
deswegen gebuhrliches Decret erlangen bey wel
chem denn vornehmlich dahin zu ſehen daß die
Heerdſtette und Lande nicht zerriſſen noch von de
nenſelben einige Landereyen die ſonſten dabey
erblich und von Alters her geweſen abgezogen wer—
den; Allermaſſen Wir denn alle dieſe ſchadliche
Zerreiſſung der Guther esgeſchehe ſolche heimlich
oder offentlich bey Zwantzig; Goldgulden Straffe
und Verlierung der verkaufften Lande hiermit
alles Ernſts verbothen haben wollen.

4.9. Zu Kauffung derer in die Vergantung
oder Ausmienerey kommenden Guther ſollen alle
und jede Unſere Untertyanen und Eingeſeſſene/ wie
anch Frembde woferne ſie ſich nur ſo viel die lie
gende Guther anlangt alle und jede darauf haften
de onera davon zu tragen reverſiren auchillus die
Erbhuldigung beßhalb zu thun nicht verweigern
wollen willig zugeiaſſen Jn und Auslandiſche
Cocmunen aber anders nicht als auff Unſerer vor

her
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hergegangenen austrucklichen Bewilligung darzu

verſtattet werden.
ſ. 1o. Allſo auch ſoll derjenige welcher ſich zum

Kauffer angiebet und bey auffgeſtecktem Liechte
entweder mit Ziehung des Geldes oder auch ſon
ſten zu biethen ſich anmaſſet alſo gefaſt ſeyn daß er
auf Erfordern ſo bald gnugſahme Burgen darſtel—
len/ oder denen Intereſlenten in andere Wege gnug
ſahme Satisfaction leiſten konne; Sonſten auff dem
widrigen Fall da er/beh Ausgang des Liechts bey
ſeinem gethanen Geboth verbleiben aber mit Bur
gen nicht gefaſt ſeyn/ noch mit denen Intereſſenten
nch vergleichen wurde ſoll derſelbige Uns mit
20. Goldgulden Straffe verfallen wie nicht weni
ger die auffgelauffene Unkoſten zu entrichten auch
den dadurch ſonſt verurſachten Schaden zu erſtat
ten ſchuldig imgleichen der Contract, da ſich anders
der Verkauffer oder deſſen Creditores an ihm des
geſetzten preti halber zu halten nicht gemeinet nich
tig und von Unwurden ieyn.

n. Wurden ſich auch bey ſolcher Bergan—
tung Kauffer angeben welche nortorie untauglich
und nicht ſolvendo ſeyn ſo ſoll Unſerm beyſitzenden
LandGerichte ſolche abzuweiſen frey ſtehen ſie ſich
auch alsdann bey Straffe Zehen Goldgulden da
von abweiſen laſſen. B2 412.



ſ. 2. Soll ein jedweder fur ſich kauffen und
Geld ziehen oder da er wegen eines andern ſolches
thun wil beſtandige ſchrifftliche Vollmacht vorher
ubergeben im widrigen Fall aber entweder ſelbſt
vor den Kauffer geachtet/ und den Contract ſelbſt zu
impliren gehalten oder in die Straffe des 1oten
Articuls verfallen ſeyn.

4. 3. Wann ſo wohl wegen der beweglichen
als unbeweglichen Guther bey Unſerm Land-Ge
richte ſolche Wergantung oder Ausmienen zugelaſ
ſen und deshalben ein Decretum ertheilet worden
ſo ioll von denen Cantzeln ſo viel die bewegliche und
fahrende Haab betrifft mit kurtzen Worten zwey
Sonntage nach einander die Abkundigung geſche
hen welcher geſtalt in N. der Voigthey und Kirch
ſpiel in N. Behauſung des N. N. Burgers oder
Unterthanen zu N. hinterlaſſene oder verhandene
bewegliche Guther (ſo auch ſo viel als moglich in
zenere jedweder Arth nach zu beſchreiben offent
uich verkaufft und vergantet werden ſollen da nun
einer oder der ander nach Jnhalt der Vergantungs
oder AusmienerOrdnung Luſt zukauffen habe
daß derſelbe auf Tag N. des Monaths N. um Uhr
N. daſelbſt hin ſich verfugen moge.
9. 1a. Ebenmaßig ſolt wegen der unbewegli

chen Guther in ſechs Wochen von 14. Tagen zu i4.
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Tagen und alſo auffz. Sonntagen die Vergan
tung abgekundet und da das Guth zur Stadt Je
ver gehorig zugleich ans Rathhauß oder Kirchen
thuren angeſchlagen werden dan von Rechts
Amts oder Abtilgung des N. N. Schulden und
Beichwerungen wegen (oder da andere Urſachen
verhanden ſind dieſelbige zu ſetzen deſſen Hauß
Heerdſtette und Landereyen zu verkauffen feil ge
bothen und auf N. Tag des Monaths N. an
Orth N. um Uhr N. offentlich vergantet und aus
gemienet werden ſollen/ und damit jederman wiſſen
koñe/ was es eigentlich ſey/ ſo ſoll zugleich das Ge
bau als Hauß Hoff Scheuren und was dem an
pangig ſamt denen darzu behorigen Landereyen
Recht und Gerechtigkeiten annexen und pertinenti-
en, ingleichen denen darauf haftenden Beſchwerun
gen wie ſolches alles die vorigen Beſitzer innege
habt/ und abgetragen ſummarie angezeiget/ dabey
Unſere und anderer daran zuſtehende Rechte und
Gerechtſamme vorbehalten und in ubrigen der zu
kauffen Luſt hat wegen weiterer Erkundigung an
Unier Land-Gericht gewieſen werden.
S.15. Und damit die Paſtores wegen ſolcher Ab

kundigung auch eine Ergetzligkeit haben mogen ſoll
denenſelben fur Abkundigung der Mobilien ein Gul
den der immobilien aber zwey Gulden wann das
Guth verkaufft gegeben werden.

B 3 g. 16



ſ.i6. So ſollen auch die Verkauffer den/ent
weder Uns oder auch andern wegen der darinnen
habenden beheerdigten Lande gehorigen Wein
kauff nemlich da keine andere beſondere convention
deßhalb verhanden von jedem Graß binnen Land
einenReichsthaler grodengand aber zweyReichs
thaler nebenn der Verehrung wie Herkommens
erlegen/ und daneben was die Vergantung oder
Ausmiener-Ordnung mitbringet/erſtatten.

4. 177. Wie und auf was Weiſe die Vergan—
tung vorgenommen werden ſoll haben ſich zufor
derſt die Anweſende vom Land-Gerichte nebenſt
dem verordneten Ausmiener nachdem ſichs am be
ſten ſchicken wird zu vergleichen geſtalt dann was
die Mobilien betrift jedes Stuck inſonderyeit ent
weder auf ein leidliches geſetzet/ ausgebothen und
da einer darauf beuth zum erſten zum zweyten und
zum dritten mahl die licitirte sSumme mit dreymah
riger Wiederholung ausgeruffen und ſo oft einer
mehr darauf beuth ſolch Ausruffen von neuen an
gefangen und ſo lange/biß keiner mehr biethen wil
continuiret werden ſoll; Da es denn der letzte ſo ge
bothen behalt: Oder da ſich dieſes etwa um Urſa
chen willen/ ſo vorfallen mochten nicht ſchicken wol
te alsdann ein Stuck nach oem andern aufs voch
ſte geſetzet damit ausgeruffen und allgemach mit
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der eſtimarion herunter geſtiegen/ und wer dañ zum
erſten die ausgeruffene æſtimation zu erlegen ſich er
beuth demſelben uberlaſſen werden kan; Wa—
ren auch die Mobilien von einem groſſen Preiſe/ ſollko—

denen Ausmienern ihrem Gefallen nach auch das
Liecht zu gebrauchen frey ſtehen.

4. 18. So viel aber die unbewegliche Guther
und liegende Grunde betrift ſoll die Gelegenheit
des Guthes wie ſolches beſchaffen und auf was
Termine und in was Sorten des Geldes die Kauff
summe, ſo endlich gebothen werdenmochte zu be
zahlen/aufs Papier gebracht und denen Umſtehen
den deutlich uno verſtandlich vorgeleſen darnach
ein Liecht aufgeſtecket/ ſolches an einem Orth da es
vorm Winde verwahret geſetzet das Biethen er
wartet und nachGelegenheitGzeld/ um ein mehrers
zu biethen/ aufgeſetzet und gezogen werden und
welcher dann zum letzten biethen und ziehen wird
bey demſelbigen ſoll es auch ohne weitere Wieder
rede verbleiben.

4. 19. Und weil ſich wohl begeben konte daß
im Ausgang des Liechts zwey drey odermehr Per
ſohnen ruffen oder wegen Vielheit des Volcks die
Hute zuwerffen mochten und man wer aufs letzte
geruffen und das letzte Geboth gethan eigentlich
nicht wiſſen konte ſo ſollen auf Gutbefinden der
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anweſenden LandGerichts-Verordneten entwe
der die Umſtehende ſtrachs einer nach dem andern
abſonderlich befraget und derjenige/ welchem die
meiſten Stimmen gegeben werden fur den rechten
Kauffer gehalten oder auch da manſich hierbeh
noch weiterer Schwerigkeit und Disputats befurch
tete von neuen ein kurtzes Liecht angeſtecket/ und ſo
dann demjenigen welcher bey Erloſchung deſſelben
das meiſte biethen wird das Guth zugeſchlagen
werden.

g. 20. Als auch bey allem Kauffen und Ver—
kauffen denen Armen ein ſo genannter Gottespfen
ning pfleget gegeben zuwerden ſo ſoll iedes mahl
von dem Geide weiches zuletzt wann das Liecht
ausgehet aufgeſetzt iſt die Helfte denen Armen ge
geben werden.

g. 21. Damit es auch deſto ordentlicher und ſtil
ler zugehe ſo ſoll bey ſolcher Vergantung derjeni
ge Voigt unter deſſen Voigthey die ausgemienten
Guther gehorig benebenſt dem Auskundiger zuge
gen ſeyn allen Muthwillen abwenden und da no
thig mit gehoriger Strane verfahren; dagegen
dann der Voigt einen Reichsthaler und der Aus

ego

kundiger einen halben Reichsthaler zu genieſſen ha

ben ſollen.
g.22. Die Kauffer aber ſo wohl der beweg

aus
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als unbeweglichen Guther ſollen da ſie auf Termi-
ne handeln dieſelbe/ wie ſolche kurtz oder lang zwi
ſchen den Ausmienern und Verkauffern verglichen
oder von Amts wegen geſetzt ohne weitern Auff
ſchub mit guten gangbaren Geldebezahlen oder
gewartig ſeyn daß ſie im gegentheil bey unbeweg
lichen Guthern auf 20. Goldgulden hoch beſtraf—
fet bey beweglichen aber nach Beſchaffenheit der
ſelben mit willkuhrlicher Straffe wie ingleichen
ohne fernere Erkandtnis mit ſchleuniger kxecution,
als Ziehung der Pfande und dergleichen wieder ſie
verfahren werden ſolle geſtalt denn auch die Aus
miener/ſothane Execution, ohne eintzige Imploration
der Gerichte zu veranſtalten hiermit bemachtiget
werden ihnen auch/ aus wichtigen Urſachen an
dieſen auf TageZeit verkauften Guthern die Prio-
nitat vor allen andern Creditoren/ iedoch auch wei
ter nicht als auf 6. Wochen poſt eflluxum terminum

ſolutionis, Kraft dieſes zugeſtanden wird.
g. 23. Weil auch Zehrung und Unkoſten dabey

aufzugehen pflegen ſollen zwar ſolche o viel nur
immermoglich gemaßiget die jenigen aver ſo no
thig nnd halb vom Kauffer und halb vom VerA

rtauffer getragen werden; Da auch der Verkauf
fer wegen Unvermogenheit oder ſonſten mit dem
ihm obliegenden Halbſcheid der benothigten Zeh
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rungs-Gelder nicht aufkommen konte ſondern
entweder der Ausmiener oder der Wirth ſolche vor
ſtrecken wurde ſoll der Kauffer ſolche Gelder ſo
bald des folgenden Tages bey Straffe g. Goldgul
den dem Ausmiener erlegen/ und es in Bezahlung
des erſten Termins wieder abzukurtzen haben.

9.24. Dem Ausmiener ſoll von Verkauffung
der liegenden Guther von jedem Hundert Eins
und von Verkauffung der beweglichen und fahren
den Haabe als Haußgerath Zinn-Holtzwerck/
Betten Pferde Kuhe und dergleichen/ funff Gul
den (von welchen allen aber Unſerer Furſtl. Cam
mer die Helffte wieder heimfalt/) gegeben werden
er aber auch hinwiederum denen Principalen inner
halb ſechs Wochen nach dero zur Bezahlung an
beſtimten Zeit die Kauff-Gelder richtig zu erlegen
gehalten/ oder in deſſen Entſtchung dem Verkauf
fer an deſſen Burgen und Guthern ſich zu erholen
erlaubet ſeyn.4. 25. Es ſoll auch Niemand ſeine privat- Schuld

an denen gekauften Guthern ſelber abzukürtzen oder
innezubehalten/ berechtiget ſondern die Kauff-Gel
der dem Ausmiener gantz und baar/ ohne eintzigen
Abzug zu bezahlen gehalten ſeyn oder vermoge
dieſer Ordnung gepfandet und darzu mit 20.
Goldgulden Straffe beleget werden.

g.26.



4.26. Da ſich auch jemand wider obgemeldte
Articul ungehorſamlich ſtellen und die gehorige
Bezahlung nicht willig leiſten ſolte/ſo ſollen Unſere
Voigte ein jedweder in ſeiner Voigthey auf An
halten uñ Begehren des verordneten Ausmieners
den Kauffer oder Beklagten mit thatlicher Pfan
dung zur Richtigmachung alſofort anſtrengen
oder da auch ſie in dieſer rechtlichen Hulffe ſaumig
ſeyn wurden dem Ausmiener die geklagte Poſt
zu erleaen ſchuldig auch darzu Unſerer ernſten
Straffe gewartig ſeyn.

4.27. Bey jeder Vergantung ſoll von dem
LandGerichtsSecretario eine Deſignation aller ver
kauften beweglichen und unbeweglichen Guther
verfertiget/denen Gerichts-Acten beygeleget/ von
dem Ausmiener aber ſo wohl denen Kauffern als
Verkauffern eine beſtandige und von denen der
Vergantung mit beywohnenden Land-Gerichts
Gliedern unterſchriebene Copey mitgetheilet auch
ſonſten von ſolchen ausgemienten Guthern (als
wovon er ein beſtandig Buch zu halten alle hal
be Jahre Unſerm LandGerichte ſchriftliche ſpecial
Rechnungen eingelieffert werden.

4. 28. Solte ſich auch begeben dan entweder
A

die Partheyen nach Abkundigung des Tages ſich
vertrugen oder fur ſich einem das Guth verkauffe

Ka ten/



ten daß alſo die Vergantung oder Ausmienerey
nicht nothig ware oder es gebe ſich kein Kaufmann
an ſo ſoll nichts deſtoweniger die gewohnliche Ge

dvuhrniß ſamt denen angewendeten nothigen Ko—
ſten/von denen Verkauffern abgefuhret/ doch aber

auch nach denen vorkommenden Umſtanden wenn
ſonderlich die Verkauffer ſehr arm/ und aus Noth
zu ſolcher Vereuſerung reſowiren muſſen die Bil
ligkeit obſerviret und ſolcher nach die præſtanda ge

ziehmend gemildert werden.
4.29. Allen/ welche vom Land-Gerichte der

Vergantung beywohnen ſoll da die Summa ſich
uber zweyhundert Reichsthaler erſtrecket ein
Goldgulden dem Land:Gerichts-Secretario und
Voigt aber jedem ein Reichsthaler wenn aber die
Summa darunter ſeyn ſolte die Helfte/nebenſt frey
er nach Billigkeit eingerichteter Zehrung gereichet
werden.

g.30. Als auch bey andern Verkauffungen an
vielen Orthen gebrauchlich daß Frembden Ver
wandten und Benachbarten in einer gewiſſen Zeit
der Abtrieb oder Naherkauff verſtattet wird und
aber ſolcher bey dieſer offentlichen Vergantung
nicht allein nicht Herkommens ſondern auch viele
Ungelegenheit nach ſich ziehen wurde ſo wollen
Wir kunftigen Disputen vorzukommen hiermit

dem



den Abtrieb oder Naherkauff auf was Weiſe wie
bald oder langſam derſelbe auch vorgenommen
werden mochte abgeſchaffet und in dieſem Ver—
gantungs-Fall keinem Verwandten er ſey ſo nahe
als er konne noch auch dem Nachbarn oder ſonſten
jemand verſtattet haben ſondern es ſoll demjeni
gen der inoffener Vergantung vermoge dieſer
Ordnung den Kauff erhalten das gekaufte Guth
verbleiben und kein gemeines Land-Recht oder ub
licher Gebrauch welches Wir hiermit wiſſentlich
und austrucklich aufgehoben haben wollen daran
ſchadlich oder hinderlich ſeyn.

5.31. Solte ſich auch zutragen daß etwa gar
kein Kaufmann ſich angeben und finden laſſen wol—

te oder auch ſonſten niemand von denen Creditoren
ſolch Guth anzunehmen gemeinet ſey/ ſo ſollen von
denen bey der Ausmienung befindlichen LandGze
richts-Gliedern mit Zuziehung des verordneten
Ausmieners/und vier unpartheyiſchen der Guther
und Gelegenheit wohl verſtandigen Leuten/ die
Hauſer /Heerdſtette/Landereyen und andere eigen
thumliche Guther eſtimiret denen Crediroren ein
gethan von denenſelben/biß und ſo lange ſich ein

Kaufmann finden mochte verheuret und die dar
auf ſtehende Schulden nachdem ſie zugeſprochen
und geurtheilet ſind gezahlet des Debuoris Kin

Kz3 der



der oder andere Anverwandten auch hierunter kei—
nen Vorzug haben ſondern bloß auf den der das

meiſte olferiret und ſichere caution ſtellen kan geſe
hen werden.

4.32. Als endlich die Vergantungs- und Aus—
miener-Ordnung fur allen Dingen wie unter—
ſchiedlich gemeldet daher verordnet daß der Lauff
der Juſtiz durch die oftmahls in die Lange verzoge—
ne kxecution nicht aufgehalten werde und dann
um allen Weiterungen und Koſten vorzukommen
zuforderſt wohl und gewiß zu determiniren iſt wel
che unter denen Creditoren den Vorzug haben fur
andern bezahlet und das durch die Vergantung
erlangte Geld empfangen ſollen ſo wollen Wir
hiermit ſtatuiret und geietzet haben daß in ſolchen
Fallen da das Jus prælationis von denen Partheyen
angegeben oder disputiret wird darunter gleichwol
deponirte auch der Wittiben Heyrath und der
Kinder erſter und anderer Ehe zuſtehende Gu—
ther ſo noch in ſpecie verhanden wie ingleichen alle
andere bona, die in dominio creditoris geblieben (es
ware denn daß auch dieſe gewiſſen Obrigkeitlichen
Abgaben unterworf'en als welche ſo dann auch
von ihnen zuforderſ: abzuziehen nicht gemeinet
ſondern dieſelbe dem Eigenthums-Herrn verblei
ben ſollen folgender Ordnung nach ſententioniret

und geſprochen werden ſolle:

Erſt



Erſtlich ſollen nechſt Abſtattung der halben
Ausmiener-Koſten (welche der Kauffer in dem er
ſten KauffTermin von denen gekautten Immobili-
bus zu kurtzen hat/) wie auch Urtheil-Gebuhr und
Concurs- Expenſen/ fur allen andern Creditoren/ die
nothwendige BegrabnißKoſten und was in des
verſtorbenen Schuldeners letzten Kranckheit noth
durftiglich an Artzt-gohn und in die Apothecken
aufgangen privilegiret ſeyn und den Vorzug ha
ben.

Zum Alndern wann einer Uns als Ober- und
LandesHerrn von Obrigkeits wegen wie daſſel
be auch Nahmen haben mag ſchuldig wird und
verbleibet; Jedoch damit Unſere hierbey fuhren
de gnadigſte Intention ihren Zweck erreiche/ der Cre-
dit im Lande erhalten die Creditores ſo viel mehr ge
ſichert ſeyn ünd zu den ihrigen gelangen konnen:
So ſeynd Wir gnadigſt zufrieden daß hinfuhro
ſolche Keſtanten von dato Publicationis an weiter
nicht als von funff Jahren den Vorzug haben ſol
len geſtalten Uns denn vor das ubrige Unſere zur
Hebung verordnete Beamte zu reſpondiren haben
ihnen aber hiermit erlaubet und frey gelaſſen wird/

nach Verflieſſung ſolcher Jahren den Concurs, in
Mangel der Bezahlung bey Unſerm LandGericht
zu ſuchen worauf denn auch dieſes ihnen alſofort

Hulffe
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Hulffe zu leiſten und da nie nicht ſtrachs contentiret
werden des Debitoris Guther ſubhaſtiren zu laſſen
gehalten iſt. Was aber die Bruch-Gelder anlan
get ſo ſollen dieſelben zwar auch privilegiret ſeyn/
und in dieſer Ordnung bezahlet werden jedoch
aber mit dieſer gnadigen Erklahrung daß hinfuhro
kein Delinquent, der zur Zeit des begangenen delicti
ſchon an andern mehr/ als ſeine Guther werth ſind
ſchuldig iſt mit Geld-Straffe zu Nachtheil und
Bekurtzung ſeiner Creditoren/ belegt ſondern mit
Gefangniß oder nach Gelegenheit des Verbre—
chens mit anderer arbitrairer Leibes-Straffe alſo
fort abgeſtraffet werden ſoll; Geſtalt denn auch
bey ſolchen Bruch-Geldern eben das jenige was
Wir vorhergehend wegen der andern Herrſchafft
lichen Gefalle ratione der funff Jahren verordnet
haben/ſtatt hat.

Drittens alle von des Debitoris Lande annoch
reſtirende Contributions- Siehl-TeichKirchen und
andere zu des Landes conſervation und gemeinen
Beſten angeordnete Anlage-Gelder/wie ingleichen
die jenige welche vor denen Debitoren an Herr
ſchafftlichen Gefallen/ Contributionen und andern
dergleichen Geldern gezahlet und deßfals derer
Receptoren Quittungen vorzugeigen haben; iedoch
auch dieſes mit der ſchon vorhin angefuhrten limita-

tion,



üon, daß ſie auch nicht langer/ als z. Jahr ſolchen
Vorzug haben ſollen; dafern aber ſolcher gethaner
Vorſchuß bereits aus denen Nutzungen der ver—
pfandeten Landereyen oder ſonſt gut gethan und
abgerechnet worden ware ſo cesſiret ſo dann ſolche
prætenſion billig. Weiln auch einige Unſerer Un—
terthanen beheerdigte Gerechtigkeiten im Lande ha
ben ſo wollen Wir/ daß dieſelbe/ ratione ihrer da
von noch zuruck ſtehenden Heuer und Weinkauff—
Gelder in Anſehen des ihnen competirenden Jurs
ſeu dominii directi; obgedachten Gefallen nach fol

genden Creditoren aber iedoch auch nicht weiter
als 5. Jahr vorgeſetzet werden ſollen.

Vierdtens die Prediger und Schul-Diener
wegen derer von ihre: Pfarr-und Schul-Gerechtig
keiten noch ruckſtandigen Gelder; iedoch daß auch
ſolchen langer nicht/als5. Jahr/nachgeſehen und
binnen denenſelben dieſe Anforderung gleich denen
Herrn-Gefallen bey dem Land-Gerichte ange
bracht/ von ſolchem aber obgedachter maſſen ſchleu—
nig darzu verholffen werden ſolle.

Funfftens die Creditores eines verſtorbenen
Schuldeners/ welche ſich da deſſen Erbes Guther
nicht zureichen des ſuris ſeparationis, denen Rechten
nach/ gebrauchen konnen und zu ſolchem Ende ihre
prætenſiones bey dem Concurs angegeben und be
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ſcheiniget haben; da ſie denn in ihrer Ordnung und
nach ihrem Alter vor des ietztgedachten Hæredis
Glaubiger bezahlet werden. Jedoch wollen Wir/
zu Verkurtzung der Proceſſe und Erhaltung des Cre-
dits, das in Jure civili gegrundete Quinqvennium da
bey obſerviret wiſſen und ſolches da es bißher
nicht inuſu geweſen/ hiermit eingefuhret haben.

Sechſtens/ diejenige ſo zu Erbau- und Unter—
haltung Hauſer Guther und dergleichen/ wie nicht
minder zu Beſahung der Felder etwas vorgeſchof—
ſen ſo anders das was geſahet oder ſonſt zu Nutz
der Guther angewendet worden annoch verhan
den iſt; als da zum Exempel ein Schieff einem zum
Pfande verſchrieben ein ander aber hatte zur Er
haltung dieſes Schieffes und Pfandes etwas vor
geſtrecket/ und ſolche Beſſerung ware wurcklich zu
Mutz und conſervation deſſelben gediehen/ konte
auch noch gezeiget werden ſo wurde dieſer billig
dem andern obſchon altern Glaubiger vorgezo
gen.

Siebendens Kinder und Mit-Erben denen
noch von einem Lande ihre Erb-portiones reſtiren.

Achtens die Verkauffer eines Guths welche
ſich in dem auf nachfolgende Weiſe ingrosſirten
KauffContract, biß zu volliger Bezahlung deſſel
ben die hypothec in ſpecie vorbehalten haben.

Neun



Neundens Mieth und Dienſt-Lohn des Ge
ſindes dafern ſolches nicht uber funff Jahr ſtehen
blieben.

Zehendens Pupillen Minderjahrige/und wel
che denenſelben in gemeinen Rechten gleich geachtet
werden haben in ihrer Curacoren und Vormunder
Guthern von dato der Vormundſchafft-und Cura-
tel-Beſtattigung/ den Vorzug und gehen denen
nachfolgenden Creditoribus, da ſie auch gleich hypo-
thecam expreſſan judicialem hatten vor; Da auch
von ihren ausgeliehenen Geldern etwas erkauffet
worden behalten ſie in ſolchem erkauften Guthe
gleicher geſtalt vor denen jenigen die ſonſt auf des
Entlehners Guthe eine verſchriebene hypothec ha
ben das Vorrecht.Eilfftens/ weiln man zu denen hochbeſchuldeten

hinterlaſſenen unmundigen Kindern wegen des
oftmals hochbenothigten Vorſchuſſes faſt keine
Vormunder mehr/als endlich mit groſſen Zwang
bekommen kan ſo wollen Wir/cum neminiiuum offi.
cium debeat eſſe damnoſum, hiermit gnadigſt verord
net haben daß was die gerichtlich conltituirte
Vormunder auf Befehl der Obrigkeit fur ihren
Pupillen zu conſervation deren Guther denen Credi-
toren zum Beſten erweißlichen vorgeſchoſſen ihnen
nach richtig abgelegter Vormundſchaffts-Rech
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nung gleichfals in dieſer Ordnung aus ihrer Pupil.
len Mitteln/wieder bezahlet werden ſolle.

Und weiln Zwolfftens zu mehrer Beybehal
tung guten Credits, an vielen Orthen die ordentli—
che Landes-Protocolla, worinnen alle und jede
Kauff- und andere Contracte, Obligationes, Pfand
Verſchreibungen Heuer-Briefe und dergleichen
eingeſchrieben werden eingefuhret ſo wollen Wir
auch ſolche in Unſerer Herrſchafft Jever gleicher
manen hiermit und Kraft dieſes dergeſtalt angeordn

net haben daß hinkunftig alle und jede Conventio-
nes, darinnen ſich Einer zu einer gewiſſen Schuld
vder præſtando verbindet ſie haben auch Nahmen
wie ſie wollen ſie concerniren auch gleich cauſas pri-
vilegiatas oder nicht bey Unſerm Land-Gerichte zu
Jever angegeben und nachdem diejenige welche
einer gerichtlichen confirmation bedurffen/zuvorher
confirmiret in gewiſſe Contract- Bucher eingetra
gen/ und nach ſolcher ingroſſation, nebſt denen von
den letzten 5. Jahren her aufgelauffenen Zinſen in
concurſu Creditorum wiederum bezahlet und abge—
tragen die ſpecial Verpfandungen auch denen ge-
neral und gemeinen Verpfandungen da ſolche nur
geziehmender maſſen ingrosſiret nicht præjudiciren/
noch vorgezogen werden ſollen es ware denn daß
der Debitor, nach der gemeinen Verpfandung noch

etwas
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etwas Land zu ſeinem Guthe erkauffet und daſſel-
bige denen ſo es verkauft oder die ihm das Geld
austrucklich darzu geliehen als ein ſpeciales und
beſonderes Pfand verſchrieben hatte auch ſolches
dem Protocollo obgedachter maſſen einverleibet
worden.

Nachdem auch inſonderheit bey denen Eheſtiff
tungen die Eheſteuer zwar alſofort verſprochen
und determiniret nicht aber ſtrachs zugleich ausge
zahlet ſondern ofters auf Termine geſetzet wird/ ſo
ſoll zwar von der Zeit an da dieſe Eheverſchreibung
ingrosſiret worden/ſie vor denen nachfolgenden ihre
Prioritat erhalten doch aber die geſetzten Termine/
wann ſolche bezahlet werden/ allezeit dabey notiret
und biß ſolches geſchehen die deßwegen ausgeſtel
lete Scheine und Quvittungen vor unkraftig geach
tet es auch bey andern Contracten da man eben
maßig alſo auf Termine handelt auf gleiche Weiſe
gehalten werden.

Was endlich das Vergangene anbetrift wol
len Wir daß jedweder Glaubiger oder Contrahente
ſeine in Handen habende Obligationes binnen drey
Monathen von Feit der publication dieſer Ord
nung ingrosſiren laſſe da denn ſolche hernach/ nach
denen bißhero in Unſerm Land-Gerichte zu Jever
ublichen Rechten ihren Vorzug behalten iollen;G
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Was aber nach ſolchen dreh Monathen ingrosſiret
wird behalt hernach keine weitere Prioritat ſon
dern hat ſolche/ gleich demjenigen, was von nun
an neu geſchloſſen und abgehandelt wird bloß
und allein nach ſeiner Iingroſſation zu genieſſen.
Jm ubrigen ſollen alle Contracte/ Ehe- und andere
Zerſchreibungen/wie ſte auch ſeyn mogen/woferne
ſie denen auffgerichteten Contract-Buchern nicht
einverleibet ſind da ſie auch gleich von Notarien ge
ſchrieben oder gerichtlich confirmiret waren anders
nicht als bloſſe Handſchriften geachtet werden und
vor ſelben einigen Vorzug nicht haben. Jedoch
wird denen bupillen und die gleich ihnen privilegi-
ret ihren regrels gegen ihre Vormunder und Vor
ſteher die ſolche ingrosſirung verabſeumet und es
an ihrer Schuldigkeit ermangeln laſſen wieder zu

nehmen billig vorbehalten.
Dreyzehendens diejenige/ welche Arreſt ange

legt oder ſonſt/ denen Rechten nach tacitam hypo-
thecam haben/ und oben nicht genennet ſind wie
imgleichen die HandwercksLeute wegen ihres ver

dienten Lohns von denen letzten funff Jahren.
Auch werden in dieſe Claſſe geſetzet diejenige/ die
auf vorhergehendrs rechtliches Erkandtniß die
wurckliche Immisſion  in des Debitoris Gulher er
langet haben. Vier—



Vierzehendens diejenige ſo au Unterhaltung
taglicher unumganglicher Nothdurfft Frucht
Bier/ Fleiſch Kleidung Haußmiethe und derglei—
chen/ jedoch in alle wege ohne Uberfluß und ſonſten
denen wegen des Borgens in Krugen/ vorhin pu—
blicirten Verordnungen unabbruchig geborget
oder geliehen haben.

Endlich ſeynd die welche nur bloſſe Handſchrif
ten und unverbriefte Anforderung haben ohne ei
nige Ordnung der Zeit wo die Guther gnugſam
zureichend ſeyn/ vor voll/ im Fall aber dieſelbe zu
gantzlicher Abzahlung aller in dieſe Claſſe gehorigen
Creditoren nicht gnug waren pro rata ſetundum pro-
portionem Geometricam, das iſt einem jedwedern
ein gewiſſes als das halbe/zweyte oder dritte Theil
ſeiner Schuld ſich erſtrecken mag zu bezahlen.

Und weiln Wir von Unfern zumLand-Gerichtt
Verordneten unterthanigſt berichtet worden/ daß
denen Creditoren auſſerhalb Kirchen und Armen
in denen præferenz Urtheilen gantz keine Zinſen biß
her zuerkant worden es ſey dann daß zuforderft
alle Capitalia von denen Kauff-Geldern des ſubha-
ſtirten Guthes abgefuhret ſeyn ſo haben Wir ſol
ches in ſo weit anietzo moderiret daß hinfunfftig.
alle Zinſen auf funff Jahr zugleich in die Clalle, dar
innen ihre Capiralien ſtehen/ geſetzet die aber ber
funff Jahr angelauffen/ erſt nach allen andern
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Schulden abgefuhret werden ſollen wohin dann
die nach funff Jahren noch zuruck ſtehende Mieth
und HandwercksLohne nebſt andern dergleichen
Forderungen auch zu rechnen.

Befehlen hierauff Unſern Eingangs-gemeld
ten LandDroſten Præſidenten Land-Richter
Rahten Adleſſoren Rentmeiſtern Voigten Bur
germeiſtern RahtsVerwandten Kirchen und
ArmenVorſtehern Auskundigern auch Burgern
Unterthanen und Jngeſeſſenen wes Standes und
Weſens die auch ſeyn bey denen Pflichten darmit
Sie Uns verwandt und zugethan ſeynd dieſe Un
ſere Vergantungs und Ausmiener-Ordnung in
allen ihren Puncten und Articuln ingeſamt und be—
ſonders treulich nachzukommen mit ſchuldigem
Ernſt darob zu halten die Ubertretter/nach eines
jeden Verwirckung zu ſtraffen als lieb einem jeden
iſt Unſere Straffe und Ungnade zu vermeiden und
behalten Wir Uns ubrigens vor dieſe Ordnung
auf Befindung jederzeit zu andern zu verbeſſern
und in einem oder andern gantzlich auffzuheben.
Deſſen zu Urkund haben Wir ſolche Ordnung un
terzeichnet und mit Unſerm Furſtl. Secret bedru
cken auch darauff in Unſerer Herrſchafft Jever be
horig publiciren laſen. So geſchehen den 16.,
Octobr. 1703.

¶.S)
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